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Freitag 

Baterland. 
Lebensmittelversorgung. I n  den am 12. und 

24. August abgehaltenen Sitzungen der Notstands-
kommission kamen verschiedene Fragen zur Besprechung. 
Von mehreren Gemeinden des liechtensteinischen Un­
terlandes und von verschiedenen Gemeinden Vorarl-
bergs lagen Gesuche um Bewilligung zur Ausfuhr 
von Frühkartoffeln vor, und es wurde seitens der 
inländischen Ausfuhrwerber geltend gemacht, daß 
einerseits die mit Frühkartoffeln bestellten Felder 
geräumt werden müssen, um die Aussaat von weißen 
Rüben zu ermöglichen und daß anderseits infolge 
der nassen Sommerwitterung die heurigen Früh-
kartoffeln sich zur Einlagerung nicht eignen würden. 
Die oberländischen Gemeinden waren bereits wieder-
holt angewiesen worden, einen allfälligen Bedarf an 
Frühkartoffeln im Unterlande zu decken. I n  Berück-
sichtigung all dieser Umstände und weil im Unter-
lande bekanntlich eine bedeutende Menge Kartoffeln 
jährlich für die Ausfuhr gebaut werden, wurde den 
vorliegenden Ausfuhrgesuchen in entsprechend be-
schränkte»! Maße entsprochen. Gleichzeitig wurde ein-
stimmig beschlossen, im Interesse der nachhaltigen 
Jnlandsversorgnng Spätkartoffeln bis auf weiteres 
nicht zur Ausfuhr zuzulassen. 

Um der herrschenden Fettnot abzuhelfen, wurde 
auf Grund einer von der fürstl. Regierung in Rotter-
dam (Holland) eingeholten Offerte beschlossen, einen 
Waggon Prima, unter Reichskontrolle stehender Butter 
bei einer Rotterdamer Firma zu bestellen. Dieses 
Fett soll unter jene Parteien, welche eigene Butter 
nicht erzeugen, verteilt werden. An'Bedürftige soll 
diese Butter zum Preise von 5 Kr., am Bemittelte 
dagegen zum Ausgleich zum Preise von 8 Kr. für 
das Kilogramm abgegeben werden. Die Anmeldungen 
sollen bei den Ortsvorstehungen geschehen. Hiebei 
wird bemerkt, daß der bestehende Höchstpreis von 
5 Kr. 60 Heller für inländische Butter bis auf 
weiteres aufrecht bleibt. 

Der Herr fürstl. Landesverweser, Freiherr von 
Jmhof, brachte zur Kenntnis, daß er wegen des Be-
zuges von Rohzucker für Futterzwecke nunmehr in 
Wien Schritte getan hat. 

I m  Interesse einer wirksameren Durchführung der 
bestehenden Ausfuhrverbote wurde beschlossen, einen 
weiteren Wächter für den Grenzübergang Mauren-
Hub zu bestellen und künftighin die Namen derjenigen 
Parteien, welche sich der unbefugten Ausfuhr von 
Lebensmitteln schuldig machen, zu veröffentlichen. 

Literatur. „Vergißmeinnicht, illustrierte Zeitschrift 
der Mariannhiller Mission, Südafrika," zu beziehen 
bei der Vertretung der Mariannhiller Mission in 
Linz, Oberösterreich, Steingasse 23 a. Die Zeitschrift 
erscheint alle Monate und kostet für die Förderer 
jährlich 1 Kr. 50 Heller. Der Reinertrag dieser 
Zeitschrift wird nur für Missionszwecke verwendet 
und es werden für die Abonnenten des „Vergiß-
meinnicht" in der Klosterkirche zu Mariannhill täglich 
2—3 hl. Messen gelesen. Alljährlich erscheint auch 
der „Mariannhiller Missionskalender". Dieser Ka-
lender wurde für das Jahr  1917 bereits ausgegeben 
und in seinem reichen Inhalte findet sich ein Aufsatz 
betitelt: „Der letzte Nigg". Es ist in diesem Aufsatze 
die Tätigkeit der fünf Geschwister Nigg (vom Meier-
Hof in Triefen), welche im Jahre 1883 nach Afrika 
auswanderten und nun dort verstorben sind, geschil-
dert. Der Kalender kann bei der Firma Felix Real 
in Vaduz bestellt werden. 

Gedenktage für den Monat September. Am 3. Sept. 
1888 riß das Hochwasser einen Pfeiler der Rhein-
brücke bei Balzers fort. Am 4. Sept. 1866 kehrte 
unser Kontingent in die Heimat zurück, Am 5. Sept. 
1718 huldigte Liechtenstein dem fürstlichen Hause. 
Am 5. Sept. 1877 starb der pens. Landesverweser 
I .  M. Menzinger. Am 11. Sept. 1912 reisten 100 
Liechtensteiner zum eucharistischen Kongreß nach Wien 
und wurden vom Fürsten in Audienz empfangen. 

M 3 5 .  

Am 12. Sept. 1896 begann man mit dem Kirchen-
bau in Ruggell. Am 18. Sept. 1888 starb Bischof 
Rampa von Chur. Am 19. Ssdpt. 1885 wurde eine 
Obst- und Trauben-Ausstelluug in Vaduz eröffnet. 
Am 21. Sept. 1849 brannten in Schaan 66 Ge­
bäude mit der St .  Peterkapelle ab. Am 24. Sept. 
1864 fand in Nendeln eine Pferde-Ausstellung statt. 
Am 26. Sept. 1902 wurde die Eisenbahnhaltestelle 
in Schaanwald eröffnet. AM;27. Sept. 1868 fand 
ein Rheineinbruch bei Balzers statt, wodurch die 
Mais- und Kartoffelernte vernichtet wurde. Vom 
29. Sept. bis 20. Oktober 1895 fand die liechten­
steinische Landesausstellung statt. I m  Sept. 1865 
wurde mit dem Bau der Fabrik im Mühleholz be-
gönnen. 

Unglücksfälle. Der 9jährige M a r t i n  J e h l e  in 
Schaan erlitt dadurch eine schwere Quetschung einer 
Hand, daß er dieselbe in die Roßhaarzupfmaschine 
seines Baters brachte. Der Verletzte wurde in das 
Krankenhaus nach Grabs verbracht. 

Der 16 Jahre alte nach Schaan zuständige Bahn-
wärterssohn E m i l  J e h l e  verunglückte beim Edel-
weißsuchen an der Kanisfluh bei Au im Bregenzer-
Wald, indem er über eine hohe Felswand stürzte. 

Marktbericht vom Schweinemarkt in Eschen am 
28. Sept. 1916. Auftrieb 86, hievon 70 Spann-
ferkel und 16 Treiber; Preis für Spannferkel 70 Kr. 
per Stück und Treiber galten 130—180 Kronen. 
Handel flau. 

Der Weltkrieg. 
Rumänien erklärt a n  Oesterreich-Ungarn den 

Krieg. 
W i e n .  28. M g .  «Gestern nacht erschien der 

rumänische Gesandte im Ministerium des Am-
Hern, nm eine Note p Vergeben, der Mfolge 
Rumänien ab 27. August. 9 UHr abends a ls  
im Kriegszustand mit Oesterreich-Ungarn befind-
lich sich betrachtet. 

B e r l i n .  28. M g .  (Amtlich.) Die rumäni-
sche Regierung hat gestern abend Oesterreich-Un-
garn den Krieg erklärt. Der deutsche Bundesrat 
wird W r  sofortigen Sitzung MammenArufen. 

D i e  S t i m m u n g  i n  U n g a r n .  
B u d a ! p e  st. I n  Ungarn hat man die Kriegs-

'erklärung Rumäniens mit großer Ruhe und sehr 
gefaßt entgegengenommen. E s  werde, so heiU 
es in den Blättern, der Beweis' erbracht Werden, 
daß Rumänien an  dem beabsichtigten „Leichen-
raub" sich getäuscht sehen werde. Die Rumänen 
werden an der Girenjze SiebenVürgerns nicht 
Menschen, sondern Tigern gegenüberstehen. 

M a f  Andrassy bezeichnet die Kriegserklärung 
Rumäniens als ein Raubattentat und fährt wört­
lich fort: „Wir Ungarn wissen> daß wir siüir un-
sere ExistenK kämpfen. Ohne Siebenbürgen kann 
Ungarn nicht gedacht werden. DaKu wird das 
ungarische Volk seine letzten M a n n  stellen, um 
den garstigen Verrat zu 'oergelten. E s  wird bis! 
zum äußersten aushalten." 

Die oppositionellen Parteien in  Ungarn haben 
sich 'oereinigt und werden angesichts der Lage 
der Sache jede Opposition aufgeben und regix-
ruugsfreundliche Stellung annehmen. 

Kriegserklärung Italiens an Deutschland. 
B e r t  i n ,  27. M g .  (Amtlich.) Die tgl. ita-

lienische Regierung hat durch Vermittlung der 
Wwetzerischen Regierung der. kaiserlichen Regie-
rung mitteilen lassen, daß, sie sich vom 28. die-
ses Monate an  a l s  mit Deutschland in Krijegs-
zustand befindlich betrachte. 

Die Kriegserklärung I tal iens an  Deutschland 
s e n d e t  einen Zustand der diplomatischen Un­
sicherheit, der seit dem Ausbruch des' italienisch-
österreichischen Krieges empfunden wurde, /ich! i n  
den letzten Monaten durch Verschiedene Maßnah-
men verschärft hat und so zur LöfMg drängte. 

den 1. September 1916. 

B e r l i n ,  29. August. Die gleichzeitige Kriegs-
erklärung Italiens an Deutschland und Rumäni-
ens an Oesterreich-Ungarn ist in Deutschland 
mit merkwürdiger Ruhe aufgenommen worden. 
D'ie italienische Kriegserklärung wurde seit der 
Teilnahme Ital iens an dem Saloniki- Unter-
nehmen stündlich erwartet, während auch ander 
Teilnahme Rumäniens auf der Seite der Entente 
seit der Bekanntgabe des Abschlusses! der rus-
sisch-rumänischen Militärkönvention nicht meh-r ge-
zweifelt wurde. 

Die Blätter sind einstimmig der Ansicht, daß 
durch die Kriegserklärung I ta l iens  am Kräfte-
Verhältnis nicht das geringste geändert werde. 
Die Stellungnahme Rumäniens wird bedauert, 
weil sie die Aussicht auf Beendigung des Krieges 
in diesem Jahre zerstört. Heute dürfte der Kampf 
auf rumänischem Boden, für den alle Borbe-
reitungen von den Zentralmächten sorgfältigst 
getroffen worden sind, bereits begonnen haben. 
Kriegserklärung Deutschlands! an  Rumänien. 

B e r l i n .  28. Aug. (Amtlich.) Nachdem, wie 
bereits gemeldet, Rumänien unter schmählichem 
Bruch der mit Oesterreich-Ungarn und Dmtschj-
land abgeschlossenen Verträge unserem Bundes-
genossen gestern den Krieg erklärt hat, ist der 
kaiserliche Gesandte in Bukarest angewiesen War-
den. seine Pässe W oerlangen und der rumäni-
schen Regierung zu erklären, daß, sich Deutsche 
land nunmehr gleichfalls a l s  im Kriegszustand 
mit Rumänien befindlich betrachte. 
Absetzung der königstreuen Generalstäbsleitung 

in Griechenland. 
A t h e n .  27. Aug. General Dusmanis und 

Oberst Metaxas, der Chef und der SouHcheß des 
Generalstabes sind ihrer Aemter durch folgendes 
Dekret enthoben worden: GenerÄMioschopulus. 
Kommandant der dritten griechischen Armee 
Wurde p m  Chef des Generalstabes! ernannt. Die-
ser Beschlutz- ruft einen großen Eindruck herÄor. 

W i e n ,  24. Aug. (Amtlich.) Russischer Kriegs-» 
schauplatz: Außer einigen kleinen erfolgreichen 
Borfeldunternehmungen weder bei den Streift* 
kr ästen des Erzherzogs noch auf der Front  des 
Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg Ereignisse 
von Belang. 

W i e n ,  27. Aug. (Amtlich.) Russischer Kriegs-
schauplatz: Die Lage ist unverändert. Keine be-
sondern Ereignisse. 

Italienischer Kriegsschauplatz: Neuerliche An-
griffe auf den Cauriol wurden unter empfind-
lichen Verlusten der Italiener abgeschlagen. D a s  
gleiche Schicksal hatten auch' alle «übrigen Vor-
.stöße des Feindes gegen die 'Front der Fassaner-
cklpen. An der Ustenländischen und Kärtner-
front keine wesentlichen Ereignisse. 

Wi en ,  29. .Aug. (Amtlich.) Russischer Kriegs­
schauplatz : Front  des Erzherzogs Karl: Der D o -
nau-Monitor „Almos" zerstörte durch Feuer bei 
.Turnn Severin mehrere militärische Anlagen. 
.An allen Uebergängen der 600 Kilometer langen 
ungarisch-rumänischen Grenzgebirge sind unsere 
iGrenzsicherungstruppen ins Gefecht gekommen. 
Der Feind holte sich, wo er auf unsere PatrouÄ-
len stieß, blutige Köpfe, namentlich nordöstlich 
von Orsova, bei Petroseny im Gebiete des Bpere-
fforo. (Rothenturm)- Passes, auf den Höhen M -
lich olon Brasso, aus denen das tapfere Szekter 
Infanterieregiment 82 heimischen Boden vertei-
digte, und im Wyergygebzxge. N u r  das weite Musj-
M e n  einer starken rumänischen Umsassungsko-
lonne vermochte unsere vorgeschobenen Abteilun-
gen &u veranlassen, die rMoärtsangelegten und 

.planmäßig zugewiesenen Stellungen zu beiziehen. 
I n  der Bukowina und in  den gallischen Kar-
Kathen keine besondern Ereignisse. Bei den gestern 
gemeldeten Kämpfen nördlich vjon W r i a m p o l  


